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Der Wiesbadener Bund Deutscher Architekten BDA 

verleiht 2020 zum zweiten Mal den BDA Studienpreis. 

Dieser Preis ist ein Förderpreis für den Architektennachwuchs 
und bietet jungen Studierenden die Möglichkeit, 

sich zu profilieren und zu positionieren. 
Mit dem Studienpreis möchte der BDA auf die Verantwortung 

der Architektenausbildung als Grundlage für die künftige 
Qualität der gebauten Umwelt aufmerksam machen.
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Der Bund Deutscher Architekten BDA vereint seit 1903 freischaffende Architekten und Stadtplaner, 
die sich durch die Qualität ihrer Bauten ebenso auszeichnen wie durch hohe persönliche Integrität und 
Kollegialität. Sie verbindet die Bereitschaft zum Engagement im Interesse der Baukultur und des Berufs-
standes. Seit 2019 wird der BDA Studienpreis der Gruppe Wiesbaden ausgelobt. 
Dieser Preis ist ein Förderpreis für den Architektennachwuchs und bietet jungen Studierenden die 
Möglichkeit, sich zu profilieren und zu positionieren. Mit der Auslobung dieses Studienpreises möchte 
der BDA auf die Verantwortung der Architektenausbildung als Grundlage für die künftige Qualität der 
gebauten Umwelt aufmerksam machen.

Jan Spork, Vorstandsvorsitzender BDA Wiesbaden, grabowski spork GmbH, Wiesbaden

Ein Wettbewerb für Architekturstudierende – Eine CHANCE!

Das Wettbewerbswesen und das damit verbundene Ringen um die beste Lösung einer Aufgabenstellung,
gehört zur DNA der Architektur in Deutschland ebenso wie weltweit. Die Studierenden müssen sich früh-
zeitig damit auseinandersetzen, dass Ihre zukünftige Profession diesen kompetitiven Anspruch beinhaltet.
Im Studiengang Architektur an der Hochschule RheinMain in Wiesbaden wird dies mit sechs 
Projektarbeiten im Verlaufe eines Bachelorstudiums und vier weiteren im Masterstudium gelebt und 
kultiviert. Im Gegensatz zum sportlichen Wettkampf ist bei gestaltenden Aufgaben keine Ziellinie 
definiert und auch der Weg ins Ziel keinesfalls geradlinig und vorhersehbar. Vielmehr ist das stetige Ringen
nach der besten Lösung und die intensive Auseinandersetzung mit der Aufgabenstellung und deren  
Kontext zu zeitgenössischen und gesellschaftlichen Fragestellungen, ein möglicher Schlüssel für 
Architektur. Die Motivation im gestalterischen und architektonischen Handeln liegt in der eigenständi-
gen Antwort und der damit verbundenen Haltung des jeweiligen Autors / Autorin für eine immer auch 
gesellschaftlich relevante Fragestellung, wie z.B. „Wie wollen wir Wohnen, Arbeiten und Leben?“ 
oder „Welche Stadt, welche öffentliche Räume und Quartiere bieten uns ein Zuhause?“. Die gebaute 
Umwelt ist der Spiegel unserer Gesellschaft und den Studierenden bietet sich die Chance diese mit Ihren 
Entwürfen mit zu gestalten.
Dafür sich dem Wettbewerb BDA Studienpreis 2020 zu stellen lohnt sich! 

Prof. Andreas Fuchs, Hochschule RheinMain, Wiesbaden

Vortwort



Stadtentwicklung Wiesbaden, Zusammenarbeit mit Studierenden

Wie die gesamte RheinMain-Region steht auch die Landeshauptstadt Wiesbaden vor dem 
Hintergrund des bestehenden Bevölkerungszuwachses und des ebenfalls stattfindenden 
demographischen Wandels vor vielfältigen, strukturell grundlegenden, planerischen Zukunftshe-
rausforderungen. Die damit verbundene Flächennachfrage nach Wohnbau- und Gewerbeflächen 
lässt sich innerhalb des Stadtgebietes nur durch eine konsequente, doppelte Innenverdichtung, 
sowie eine Konversion von ehemals gewerblich oder militärisch genutzten Flächen befriedigen. 
Da der bestehende Bedarf jedoch über diese Möglichkeiten hinausgehen, wird auch die Ausweisung 
und Planung von nachhaltigen und damit zukunftsweisenden, neuen Stadtquartieren eine zentrale 
planerische Aufgabenstellung sein. Wie werden diese neuen Quartiere von Anfang an zukunfts- 
und leistungsfähig mit dem übrigen Stadtgebiet und der Region vernetzt und angebunden? 
Wie wird Wohnen und Arbeiten im Stadtraum miteinander vernetzt? Wie steht es um nachhaltige 
Stadtentwicklung in Zeiten von Klimaveränderungen? Wie wird die Gestaltungsqualität der Quartiere 
sowohl des öffentlichen Raumes, als auch in der Architektur langfristig gesichert?

Wiesbaden und die RheinMain-Region stehen vor einer sehr großen Chance, aber auch Herausforderung 
Lösungen zu finden, um nachhaltig und damit achtsam sowie ressourcenschonend wachsen zu können.
Mit diesem Hintergrund freuen wir uns immer wieder mit den Professor*innen und insbesondere mit 
Ihnen als Student*innen des FB Architektur der HSRM und damit auch als zukünftige Planer*innen in 
Rahmen von Studienarbeiten oder studentischen Wettbewerben in einen fachlich kreativen und damit 
anregenden Austausch, - gerne auch zu Themen in Wiesbaden -, treten zu dürfen. 
Den Blick erwartungsvoll nach vorne gerichtet, sind wir auf kommende Beiträge gespannt.

Marcus Vaupel, Stadtplanungsamt Wiesbaden, Teamleiter, Vorstandsmitglied WAZ e.V. Wiesbaden
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607598  Sanus per Aquam          Sven Zimmermann, Benedikt Jährling

Lobende Erwähnung
164897  Galerie der Meere       Christina Wüst
197782  Paper BeeBox, Minimalbau mit ökolog. Materialien   Liridona Hyseni, Hanna Bergmann

3. Rundgang
152117  Die letzte Stadtlücke einer pulsierenden Straße          Chiara Boos, Paul Werner
392184  The missing house          Alexandra Petz
144726  Kulturhalle Seeheim-Jugenheim          Levin Kissau 

2. Rundgang
180920  Sanus per Aquam          Ruben Caspers, Marcel Martin
882416  The missing house          Saskia Ehmig, Lucie Krug
169182  Neues Wohnen Mahdenäckerland          Lea Christmann, Fee Wollstadt

1. Rundgang
190920  EINRAUM          Ruben Caspers, Marcel Martin
200722  Wohnen am Kastell Quartier          Isabell Komor, Alexandra Petz
040417  Künstlerhaus          Nikolai Ochs, Juri Reklin
181330  Ferien im Weinberg          Pauline Herzog
102620  XXXTITEL UNBEKANNTXXX           Marcel Langer, Simay Peters
680247  The missing house          Michael Schneider
162022  The missing house          Isabell Komor
114902  Quartier am Hafthaus          Saskia Ehmig, Lucie Krug

Jury:
Marcus Vaupel - Stadtplanungsamt Wiesbaden
Sven Burkhardt, Roger Christ, Jan Spork - BDA Wiesbaden
Professor Andreas Fuchs, Faraneh Farnoudi - Hochschule RheinMain
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Architektur die unsere Seele berührt!

Der BDA Studienpreis 2020 | Wiesbaden prämierte zum 
zweiten mal Projektarbeiten aus den letzten zwei Semestern,
die an der Hochschule RheinMain im Studiengang Architektur 
entstanden sind. Der Fokus liegt dabei auf der Eigenständigkeit 
und architektonischen Haltung der Verfasser*Innen. 
Den ohne eigenständige Haltung ist Architektur, Qualität 
und das verantwortliche Handeln für unsere Gesellschaft und 
die zukünftige Generationen nicht denkbar. Architektur um-
gibt uns, ist omnipräsent und verleiht gerade in der aktuellen 
Situation, mit ihren extremen Einschränkungen, unserem 
Leben einen verläßlichen Raum.

Diesen sollten wir sorgfältig gestalten! 


